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Oberſchleſiſcher Anze 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


iger. 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nr. 36. Raubor den 4. Mai 1831. 


Die Fiſchereien in der Wolga. 
Aus dem ungedruckten Reiſejournal eines 
Genfers. 

(Fortſetzung.) 

Das Magazin iſt ein großes vlerecki⸗ 
ges Gebäude auf Pfaͤhlen; der Boden iſt 
durchbrochen damit das Blut ablaufen kann, 
und von der Thuͤre läuft eine ſchiefe Flache 
in das Waſſer, auf der man die Fiſche an 
einem Tau heraufzieht. Zuerſt wird der 
Fiſch gemeſſen und darnach der Preis dem 
Fiſcher berechnet. Man mißt vom Auge bis 
an die Schwanzfloße. Jedes Stuck, das 
zwiſchen 12 Arſchienen (die Arſchine iſt gleich 
26 franz. Zollen und wird in 4 Thetverts 
oder Viertel getheilt) und 2 Arſchienen mißt, 
gilt für einen Fiſch und wird mit einem 
Rubel bezahlt, ſobald der Fiſch zwei Arſchie⸗ 
nen lang iſt, gilt er für zwei und wird mit 
zwei Rubeln bezahlt; jedes Thetvert weiter 
gilt auch einen Rubel weiter. Ein neun 
Thetverts langer Stoͤr gilt drei Rubel, ein 
zehn. Tchetverts langer 4 Rubel u. ſ. f.; fo 
ſteigt es aber nur bis zu fuͤnſzehn Thet⸗ 


verts; uber dieſe Größe hinaus wird nichts 
bezahlt, und ein ſolcher Fiſch wiegt fuͤnfund⸗ 
zwanzig Puds (das Pud hat 40 Pfund.) 
Die Fiſcher haben nicht das Recht, die Fi⸗ 
ſche an Jemand anders als an den Pächter 
zu verkaufen. 5 

(Fortſetzung Fünftig.) 


Uusere am 1g. huj. hieselbst voll- 
zogene eheliche Verbindung beehren 
wir uns Freunden und Bekannten 
ergebenst anzuzeigen. 


Katscher den 25. April 183. 


Rudolph Jonas 
> Justit, 
Betti Jonas 
! geborne von Lipp. 
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Subhaſtations- Patent. 

Im Wege des erbſchaftlichen Aquida⸗ 
tions = Prozeſſes find die zur Kaufmann 
Franz Bordolloſchen Nachlaß Maſſe 
gehörigen hinter Altendorf Nro. 136 
und 137 des ſtaͤdtiſchen Hypotheken⸗Buchs 
belegenen, und erſteres nach ſeinem Flaͤ⸗ 
cheninhalte von ungefähr 1 Morgen 123 


* 
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R. 88 [Fuß und dem Nutzungserkrage 
Er 70 1155 letzteres von ungefähr 1 Moe 
gen 96 Ruthen und dem Nutzungsertrage 
auf 60 Ntlr. gerichtlich abgefchätzten Acker⸗ 

licke von uns sub hasta geſtellt, und der 
diesfaͤllige einzige und peremtoriſche Ter⸗ 
min auf den 4. Juli 1831 Nachmittag um 
3 Uhr im Sefftons⸗Saale des unterzeichne⸗ 
ten Stadt⸗Gerichts anberaumt worden, zu 
welchem wir mit dem Bemerken, daß die 
betreffende Tare jederzeit in unſrer Ge⸗ 
richts ſtelle eingeſehen werden konne, Kauf⸗ 
luſtige unter der Aufforderung vorladen, ſich 
in demſelben zu melden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, nach Genehmigung der 
Intereſſenten, und in ſofern die Geſetze 
nicht eine Ausnahme zulaſſen, die Grund⸗ 
ſtucke zugeſchlagen, und auf fi aͤtere, erſt 
nach dem Termine eingehende Gebote keine 
Ruückſicht genommen werden wird. 


* 


Ratibor den 10. April 1831. 
Kdͤnigliches Stadt- Gericht. 


Bekanntmachung. 


Der über den ftädtifchen Garniſon⸗Stall 
vorfindliche große Boden No. 1. ſoll an den 
Meiſtbietenden auf x oder 3 Jahre verpach⸗ 
tet werden. Hiezu ſteht der Licitations⸗ 
Termin auf den 9. Mai d. J. Nachmittags 
um 3 Uhr in dem Magiſtratualiſchen Com⸗ 
miſſions⸗Zimmer an, und Pachtluſtige wer⸗ 
den hiezu eingeladen. 
Ratibor den 29. April 1831. 


Der Magiſtrat. 


Aus der Miffiond-Bhchfe find den 1. 
Mai ausgezahlt worden 2 rtlr. 27 ſgr. ö pf. 


Ratibor den 1. Mai 1831. 
Senckel. Janus, 


Anzeige. 


Vom r. Mal d. J. wird in den * 
ſchen Brzezier Sominial⸗Forſten u 


lafter Eichen⸗Leibholz mi 
K K f ichen Seibbot, mit 2 rtlr. 15 6 


5 tockholz > 
2 = Aftholz 3 = 5 5 > 
x - 85 15 Spaͤne 2— 2 20 
1 Schock = Gebund⸗ > 


holz mit . — — 2 1 
1 Klafter Kiefer⸗ und Fichten⸗ 5 
Leibholz mit 5 1 
1 Klafter Kiefer⸗ und Fichten⸗ 
Stockholz mit * . 
verkauft. . 
Daſelbſt find auch Eichene 3 und 2 zoͤl⸗ 
lige Bohlen von erſteren der laufende Fuß 
mit 1 fgr, 10 pf. und 1 far, 6 pf. von letz⸗ 
a = 8 ſgr. 4 Pf und 1 fgr. als auch 
ſchenes Bau⸗ oder Nutzholz von di 
Länge und Stärke, zu eg 8 
Ratibor den 27. April 1831. 
Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗-Deputation. 


—— Gũä 


An zeige. 


So eben von der Leipziger = Meffe 
zuruͤckgekehrt, gebe ich mir die Ehre 5 
ergebenft anzuzeigen, daß ich mein Waaren⸗ 
Lager mit den ausgeſuchteſten neueſten Mo⸗ 
deartikeln an Schnittwaaren, ſo wie au 
Bene Stroppäte im neueften 

mad, zur vollſtandi iebi 
ee vermehrt babe. N 

Im Vertrauen auf den zeither erlang⸗ 
ten Beifall, ſchmeichle ich mir auch dies Mal, 
den Wuͤnſchen des hochgeehrten Puplicums, 
ſowohl in 12 10 des Geſchmacks in der 
Auswahl als in Hinſicht der Billigkeit der 
Preiſe, zu erwerben, in welcher Rück ſicht 
ich mich zur gefaͤlligen Beruͤckſichtigung bes 
ſtens empfehle. 

Ratibor den 3. Mai 1831. 


Louis Schleſinger, 


Is 
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Anzeige 


2 

95 
Unterm 16. d. habe ich meine Spe⸗ 
cerei⸗Waaren⸗Handlung ſowohl en 
detail, als auch an die ſaͤmmtlichen 
Herren Abnehmer in getheilten Collis. 
ſowohl hier, als in der Umgegend, an 
den Herrn A. B. Sand uͤbertragen, 
und bitte zugleich, alle noch an mich 
reſtirenden Saldos guͤtigſt in meinem 
Comtoir berichtigen zu wollen, und 
dauke fuͤr das mir bisher geſchenkte 
! Vertrauen, und bemerke, daß ich mir 
alle vorkommenden engros als Geld⸗ 
geſchafte vorbehalten habe, und werde 
Res wie vorhero fortſetzen, u deren 
zeteus em⸗ 


eee 


gütigen Auftragen ich mich be 
pfehle. 
Ratibor den 27. April 1831. 
M. W. Abraham ester. 
Indem ich, in Beziehung auf vor⸗ 
ſtehende Anzeige, mich dem geneigten 
Wohlwollen Eines ſehr geehrten Pub⸗ 
licums hiermit ganz ergebenſt empfeh⸗ 
le, bitte ich, ſich gefälligit überzeugt 
zu halten, daß es mein ſtetes Beſtre⸗ 
ben ſeyn wird, durch eine ſich ſtets 
gleich bleibende reelle Handlungswei⸗ 
8 in jeder Hinſicht, mich des Zutrau⸗ 
ens meiner geehrten Kunden werth zu 
machen. Ich werde durch gute Waa⸗ 
reu und billige Preiſe den Wuͤuſchen 
des geehrten Publicums zur volligen 
Zufriedenheit, nachzukommen ſuchen; 
ich bitte daher um gütigen Zuſpruch. 
— STETTEN | 
EE OR 


Matibor den 28, April 1831. 
A. B. San d. 


Auf der Jungfern ⸗ Gaſſe iſt ein Logis 
von . — Suben nebſt Alkofen, einer lich⸗ 
ten Küche, einem kleinen Stuͤbchen, Boden, 


Keller, Holzremieſe und einem gihlfie 
nen KHofranme zum alleinigen Gebrauch 
vom 1. Juli c. zu vermiethen und das Naͤ⸗ 
here daruber bei der Redaction zu erfahren, 


E UE NR . g . 88 . N 8 
Paul Theodor Lehmanns 
optiſches Kunſt⸗Magazin. 


Ich beehre mich Einem hochgeehr⸗ 
ten Publico ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mit meinem optiſchen Lager 
hier angekommen bin. Daſſelbe enthält 3 
anz b el in Silber, Schildpatt, 3 
orn und Stahl ei ngefaßte Augenglä- & 
fer für jedes Auge, ok für dasjenige & 
das nur noch Schein hat, fo wie auch . 
Kied⸗ und Azur = Brillen und allerlei 4 
2 Perſpektive von verſchiedener Größe, & 
& Lorgnetten, Mikroskope, 
Schießgläſer u. dgl. mehr. 
Die ruͤhmlichen Zeugniſſe von meh⸗ & 
5 rern Aerzten gelle den a e 8 


8800 
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Loupen, & 


ER ee ee 
22 
n 


2 trauen welches Hr feit vielen Jabren 
2 a hierorts zu genießen das Glüc habe, $ 
2 giebt mir die Hoffnung, bei meinem 3 
* diesmaligen Aufenthalt allhier, (wel⸗ 2 
& cher nur von kurzer Dauer ſeyn wird) 2 
2 mit eben dem zahlreichen Beſuch, wie 
3 fonft, beehrt zu werden. 
Ich werde mich beftreben, das hoch⸗ 
geehrte Publicum auch in Hinfi cht der 
& Billigkeit der Preife vallfommen zu be⸗ & 


BER and % 


% friedigen. 2 
Ratibor den t. Mai 1831. 7 
2 P. Th. Lehmann 2 
2 im Gaſthauſe des Herrn 8 
8 Jaſchke. a 


. 8 8 n N . K 888 8 l. 8 N 8 88 8 
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KIBIOHILEIGOISDAGSHLIHIETNTER 
f Anzeige. 5 
Daß ich meinem wohl aſſortirten 
Engl. u. Franz. Byjouterie⸗ und 
Galanterie⸗Waaren⸗Laager 
rer noch ein . 
großes Meubel⸗ und Spiegel⸗ 
Magazin, 


beſtehend; aus den modernſten in allen 
. Kaufs dauerhafteſte und 


i 
2 E billigſte gearbeitete Mobilien, 
i 
8 
2 
E 


x 


beigefügt habe, erlaube ich mir hier⸗ 
mit ganz ergebeuſt mit der Hinzufü⸗ 
ung anzuzeigen, daß ich auch Beſtel⸗ 
7 5 hierauf, laut den neueſten von 
mir vorzulegenden Zeichnungen, an⸗ 
nehme, und aufs promptefte und reell⸗ 
ſte ausführen werde. 
Breslau den x. Mai 183 7. 


Be Joſeph Stern 
Eck des Ringes und Oderſtraße 
No. 60 im ehemaligen Graͤfl. v. 

Sandretzkiſchen Majorats⸗Hauſe. 


KOHBEDIGLIIEOIIIIIHEHICOS3S 
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Auctions ⸗ Anzeige. 


Es ſollen im Wege der Execution auf 
den 9. Mai 1831 Nachmittags um 2 Uhr, 


im hieſigen Stadt⸗Gerichts⸗Locale verſchie⸗ 


dene ſeidene, und zeugene Damen = Kleider, 
Silberkappen, Leinenzeug, Betten, Bilder, 
Meubles und Hausgeräthe an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung öffentlich 


verkauft werden; wozu Kaufluſtige hier⸗ 


durch eingeladen werden. 


Ratibor den 1. Mai ISZT. 
. Baier 
im Auftrage. 


neueſten engliſchen und franzöfifi 
- jouterie= und 


An zei ge 

So eben habe ich mehrere Sorten fei⸗ 
nen Breslauer Liqueur erhalten den ich in 
den billigſten Preiſen verkaufe. 

Auch ſind vei mir alle Sorten Dampf⸗ 
Chocolade aus der Fabrik des Herrn Mieke 
nn in feſtgeſetzten Preiſen zu has 
Ratibor den 3. Mai 1831. 


A. B. Sand. 


„Einem Hochverehrten Publico zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich vom 1. Mai 
d. J. an die Gaſtwirthſchaft im Bade zu 
Kokoſchüͤtz übernommen habe. Indem 
ich die prompteſte Bedienung verſichere, und 
für gi Speiſen und Getränke zu forgen 
bemüht ſeyn werde, bitte ich um guͤtigen 
zahlreichen Zuſpruch. 

Ratibor den 28, April 1831. 


„„ 


Ich gebe mir die Ehre ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich von der ſo eben vollen⸗ 
deten Leipziger⸗Meſſe eine Aus wahl der 
D chen Bis 
alanterle⸗Waaren, ſo wie 
auch Herren⸗ und Damen⸗Patent⸗Hand⸗ 
ſchuh, Doppelflinten und Piſtolen von vor⸗ 
zuͤglicher Gute, Herren⸗Huͤte und Schlaf⸗ 
röcke im neueſten Geſchmack, mitgebracht 
und in den billigſten Preiſen verkaufen wer⸗ 
de. Ich bitte um gefaͤlligen Zuſpruch und 
verſpreche die reellſte Bedienung. f 


Ratibor den 3. Mai 183 r. 
R S. Boas Danziger. 


Vom r. Mai an iſt eine Wagenremiſe 
auf mehrere Wagen zu vermiethen. Wok 
ſagt die Redaction. “ 


ge 


